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(2006: 4.641; 2009: 10.314; 2017: 4.446).122 Auch die 
Zahl der Prüfungszulassungen aufgrund von Berufs-
erfahrung ging längerfristig leicht zurück (2006: 24.618; 
2009: 24.924; 2017: 22.044)123.

Da die Erfolgsquoten – insbesondere bei den Zulassungen 
aufgrund einer abgeschlossenen schulischen Berufsaus-
bildung – gestiegen sind, ging die Zahl der Absolventen/
Absolventinnen von Externenprüfungen in geringem 
Maße zurück (-585 bzw. -2,7%).

Der Anteil der Externenprüfungen an allen im Jahr 
2017 erfolgten Abschlussprüfungen in den dualen Aus-
bildungsberufen124 betrug 5,7% und lag somit gering-
fügig unterhalb des Vorjahreswertes (5,9%) und nur 
leicht über dem Wert aus dem Jahr 1993125 (5,0%). Eine 
stärkere Nutzung, die insbesondere für die Zulassung 
aufgrund von Berufserfahrung angestrebt worden war, 
wurde somit nicht erzielt (vgl. Frank 2005). Zwischen 

122	 Daten zu den Externenprüfungen (inklusive der Zulassungen aufgrund einer ab-
geschlossenen schulischen Berufsausbildung) liegen für das Berichtsjahr 2007 nicht 
vor; für 2008 wurden die Daten nicht differenziert nach dem Zulassungsgrund 
erfasst.

123	 Für eine Darstellung der Entwicklung der Teilnahmen an Externenprüfungen zwi-
schen 1993 und 2006 vgl. BIBB-Datenreport 2009, Kapitel A5.5.

124	 Abschlussprüfungen der Auszubildenden und Externenprüfungen (inklusive Prü-
fungszulassung aufgrund einer schulischen Berufsausbildung).

125	 Erstes Berichtsjahr, zu dem die Externenprüfungen im Rahmen der Berufsbildungs-
statistik gesondert erfasst wurden.

Tabelle A5.7-8: �Teilnahmen an Externenprüfungen1 und Prüfungserfolg2 2017 nach Zuständigkeitsbereichen, 
Deutschland

den einzelnen Zuständigkeitsbereichen variierten die 
Anteilswerte der Externenprüfung allerdings erheblich. 
Mit Abstand die größte Bedeutung für den Erwerb eines 
Berufsabschlusses kommt der Externenprüfung im Be-
reich Hauswirtschaft zu. Hier belief sich der Anteil der 
Teilnahmen externer Prüfungskandidaten und -kandida-
tinnen an allen durchgeführten Abschlussprüfungen im 
Berichtsjahr 2017 auf 46,7%. Dagegen fiel die Externen-
prüfung im Bereich des Handwerks und der freien Berufe 
mit 1,1% bzw. 1,3% sehr niedrig aus. Zwischen diesen 
beiden Extremen lagen die übrigen Bereiche mit Anteilen 
von 4,6% in den Ausbildungsberufen des öffentlichen 
Dienstes, 7,3% im Zuständigkeitsbereich Industrie und 
Handel und 9,8% in den Ausbildungsberufen der Land-
wirtschaft.

Ferner verdeutlicht → Tabelle A5.7-8, dass die beiden 
Formen der Zulassung zur Externenprüfung eine unter-
schiedliche Rolle spielen. Ähnlich wie in den Vorjahren 
erfolgte bei der überwiegenden Mehrheit der externen 
Prüfungsfälle (83,2%) die Zulassung aufgrund der 
gesetzlich geforderten Mindestdauer einschlägiger be-
rufspraktischer Erfahrung, in den übrigen Fällen (16,8%) 
absolvierten die Prüfungskandidaten und -kandidatinnen 
einen einem anerkannten Ausbildungsberuf gleich-
gestellten schulischen Bildungsgang. In den einzelnen 
Zuständigkeitsbereichen kommt den beiden Zulassungs-
formen allerdings unterschiedliche Bedeutung zu. In den 
Ausbildungsberufen der Landwirtschaft, von Industrie 

Zuständigkeits- 
bereich3

Teilnahmen 
insgesamt

davon Zulassungsart: davon Zulassungsart:

abgeschlossener 
schulischer  

Bildungsgang
Berufserfahrung

bestandene  
Prüfungen  
insgesamt

abgeschlossener 
schulischer  

Bildungsgang
Berufserfahrung

Anzahl Anzahl in %4 Anzahl in %4 Anzahl EQ I in % Anzahl EQ I in % Anzahl EQ I in %

Industrie und Handel 21.426 2.916 13,6 18.510 86,4 16.818 78,5 2.394 82,1 14.427 77,9

Handwerk 1.122 495 44,1 627 55,9 990 88,2 447 90,3 543 86,6

Öffentlicher Dienst 570 105 18,4 465 81,6 456 80,0 87 82,9 372 80,0

Landwirtschaft 1.284 54 4,2 1.230 95,8 1.221 95,1 54 100,0 1.167 94,9

Freie Berufe 459 231 50,3 228 49,7 330 71,9 141 61,0 189 82,9

Hauswirtschaft 1.629 642 39,4 984 60,4 1.482 91,0 609 94,9 873 88,7

Alle Bereiche  
insgesamt

26.490 4.446 16,8 22.044 83,2 21.300 80,4 3.729 83,9 17.571 79,7

1 �Unter dem Begriff Externenprüfungen werden hier sowohl Zulassungen zur Abschlussprüfung vor der zuständigen Stelle aufgrund von Berufserfahrung (oder einem 
anderen Nachweis über den Erwerb der beruflichen Handlungsfähigkeit) verstanden als auch die Zulassung von Absolventen/Absolventinnen einer schulischen Berufsaus-
bildung, die einem anerkannten dualen Ausbildungsberuf entspricht.

2 �Anteil der bestandenen Externenprüfungen an allen externen Prüfungsteilnahmen (in %).
3 Maßgeblich für die Zuordnung zu den Zuständigkeitsbereichen ist die zuständige Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2).
4 In Prozent aller Teilnahmen an Externenprüfungen (des jeweiligen Zuständigkeitsbereichs).

Quelle:� „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2017. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2019




